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Neue Sonnencremespender am Landhausplatz, Marktplatz und im Alpenzoo Innsbruck-
Tirol.

Land Tirol, Stadt Innsbruck und Alpenzoo Innsbruck-Tirol starten gemeinsame Initiative für
Hitzeschutz und Gesundheit
Smarte Spender informieren über UV-Index und Temperatur
„Trinkwassermapping Tirol“ verzeichnet landesweit bereits rund 1.600 öffentliche
Trinkwasserbrunnen
Weitere Informationen zu Verhaltenstipps und dem Hitzeschutzplan des Landes unter
www.tirol.gv.at/hitze

Sommer, Sonne, Sonnenschein: Die Temperaturen steigen, das warme Wetter lockt zahlreiche
Einheimische und Gäste ins Freie. Doch mit starker Sonnenstrahlung und Hitze gehen
gesundheitliche Risiken einher. Darum setzen das Land Tirol, die Stadt Innsbruck und der Alpenzoo
Innsbruck-Tirol mit Beginn der Sommermonate ein sichtbares Zeichen für Gesundheitsvorsorge und
Hitzeschutz: Ab sofort stehen an drei stark frequentierten Standorten in Innsbruck kostenlose
Sonnencremespender zur Verfügung. Die modernen Spender befinden sich am Landhausplatz, am
Innsbrucker Marktplatz sowie im Gelände des Alpenzoos und sollen einen niederschwelligen Zugang
zu wirksamem Sonnenschutz bieten.

„Öffentliche Plätze müssen gerade in Zeiten zunehmender Hitze möglichst gut nutzbar und sicher
bleiben. Mit den neuen Sonnencremespendern setzen wir am Landhausplatz und weiteren stark
frequentierten Orten einen einfachen, niederschwelligen Schritt für mehr Gesundheitsvorsorge im
öffentlichen Raum“, erklärt LHStv Philip Wohlgemuth, zuständiger Referent für die Liegenschaften
des Landes.

„Rund 20 Prozent der Tirolerinnen und Tiroler entwickeln im Laufe des Lebens eine Form von
Hautkrebs. Gleichzeitig nehmen die Hitzetage zu und wir unterschätzen die Sonneneinstrahlung
vielfach noch immer. Die neuen Sonnencremespender im Stadtgebiet sind ein einfaches und
alltagstaugliches Angebot für die Menschen in Innsbruck“, betont Gesundheitslandesrätin Cornelia
Hagele. Besonders erfreulich sei die Zusammenarbeit zwischen Land Tirol, Stadt Innsbruck und
Alpenzoo Innsbruck-Tirol: „Wir wollen Bewusstsein schaffen und auf die Gesundheit achten. Für uns
ist sonnenklar: Hitzeschutz gelingt nur gemeinsam. Und dieses Projekt reiht sich in ein ganzes
Bündel an weiteren Schutzmaßnahmen gegen Hitze ein“, ergänzen LHStv Wohlgemuth und LRin

Hagele.

Drei Standorte, ein Ziel: Gesundheit schützen

Die kostenlosen Sonnencremespender werden vorerst für drei Jahre von April bis September
betrieben. Das Projekt wird im Rahmen der Tiroler Klima- und Nachhaltigkeitsstrategie umgesetzt
und ist eine Maßnahme für Bewusstseinsbildung und Gesundheitsprävention. Die technische
Umsetzung erfolgt durch die Spezialfirma „Sundo“, die europaweit smarte Sonnencremespender
anbietet. Die Stationen zeigen unter anderem den aktuellen UV-Index, Temperaturwerte sowie
Informationen zu UVA- und UVB-Strahlung an. Die verwendete Sonnencreme verfügt über
Lichtschutzfaktor 30, ist hypoallergen, wasserfest und frei von Parabenen. Gleichzeitig wird durch
das Nachfüllsystem auf Einwegverpackungen verzichtet und laut Hersteller rund 200-mal weniger



Abfall als bei vergleichbaren Mengen erzeugt.

LRin Hagele verweist zum Sommerbeginn auch auf die gesundheitlichen Risiken zunehmender
Hitzetage: „Vor allem ältere Menschen, pflegebedürftige Personen und Kleinkinder leiden besonders
unter starker Hitze. Der Körper kann sich rasch auf ein gesundheitsgefährdendes Maß aufheizen.
Neben Sonnenschutz braucht es deshalb vor allem ausreichend Flüssigkeit, leichte Ernährung und
bewusste Vorsorge.“ Gerade an heißen Tagen sei eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr
entscheidend, um den Kreislauf zu entlasten und wichtige Stoffwechselprozesse aufrechtzuerhalten.

Teil umfassender Hitzeschutzmaßnahmen

Die Zahl der Hitzetage hat sich in den vergangenen Jahrzehnten deutlich erhöht. Allein in Innsbruck
stiegen Tage mit Temperaturen über 30 Grad von durchschnittlich neun Tagen zwischen 1961 und
1990 auf mehr als 30 Hitzetage im Jahr 2025. Das Land Tirol und die Stadt Innsbruck setzen darum
verstärkt auf umfassende Hitzeschutzmaßnahmen.

„Besonders urbane Gebiete sind vom Klimawandel und den steigenden Temperaturen stark
betroffen. Innsbruck zählte in den letzten Jahren sogar mehrfach zu den Hitze-Hotspots in
Österreich. Mit den Sonnencremespendern erweitern wir unsere bestehenden
Hitzeschutzmaßnahmen um ein weiteres kostenloses Angebot für die Bevölkerung“, erklärt
Innsbrucks Stadträtin Janine Bex.

Alpenzoo-Direktor André Stadler sieht darin einen wichtigen Mehrwert für die BesucherInnen aus
dem In- und Ausland: „Unsere Gäste und gerade Familien verbringen im Alpenzoo viel Zeit im
Freien. Der kostenlose Sonnenschutz ist ein zusätzlicher Service, der hilft, Risiken vorzubeugen und
auf die eigene Gesundheit zu achten. Damit steht auch an heißen Tagen einem Besuch im Alpenzoo
nichts im Wege.“

Trinkwassermapping ergänzt Hitzeschutz-Angebot

Vor einem Jahr hat das Land Tirol das landesweite „Trinkwassermapping“ präsentiert. Auf der
interaktiven Karte sind mittlerweile knapp 1.600 öffentliche Trinkwasserbrunnen in allen Bezirken
aufgelistet. Ob beim Radfahren oder bei einem ausgedehnten Spaziergang: Das Trinkwassermapping
hilft insbesondere an heißen Tagen, mit einem Klick den nächstgelegenen Trinkwasserbrunnen zu
finden. Zukünftig soll das Trinkwassermapping auch als App-Anwendung auf Smartphones erhältlich
sein.

Ein Auszug aus dem Hitzeschutzplan des Landes Tirol: Bei länger andauernden Hitzeperioden
informiert das Land gesondert Pflegeeinrichtungen, Krankenhäuser, mobile Pflegedienste, Schulen,
Kinderbetreuungseinrichtungen sowie Gemeinden und Einsatzorganisationen. Ergänzend werden
Informationsmaterialien und Hitzeschutztipps für Bevölkerung, Tourismus und Gemeinden
bereitgestellt. Das Trinkwassermapping und weitere Informationen zum Thema Hitzeschutz finden
sich unter: www.tirol.gv.at/hitze
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